
Buchbesprechungen
der Hıntergrund für das trinıtarısche Heılsverständ- Abt Abaelard mıt seıinen Hymnen? Gehören den
N1IS Bernhards » Der ater erwirkt 1m Menschen (nlbert-Schülern N1ıIC. uch ıne el VOIN MOn-
Uurc den Heılıgen e1s dıe Ahnlichkeit mıt M- chen? Ferner, dalß dıe Pneumatologıe Bernhards
STUS« deutliıche nklänge d dıe Ostlıche Tradıtion ent-

Der drıtte eıl der Studıie beschäftigt sıch mıt den hält, klarer aufgeze1gt werden mussen.
m1ss1oOnNes ad exira Dort entfaltet Stickelbroeck dıe Als Unebenheıiıt 1st die unterschıiedliche Schreı1b-
Chrıistologie und Pneumatologıe Bernhards Be1l welse VO  — Namen werten Der Sekretär Bern-
letzterer hebt dessen auffallende nthropozentık arı sollte einheıitliıch (Gjottfried Auxerre (SO 2A0
hervor: ekklesiologische Bezüge se]len wen1ger S> Anm 158) heißen (LThK* GaufrIi1-
geben Eın Sach- und Namensverzeıchnis schlıe- dus 24) der au{irıe:| W arum wırd
Ben das Buch ab Gottfried Chartres Geofroy 22) genannt? Als

Das vorlıegende uch verdient Anerkennung Unebenheıt der Rez auch, WEINN Stickel-
seilner dUSSCWOSCNCNH Darstellung. Bern- broeck dıe Irmitätsliehre Augustins 1m Banne 5SPC-

arı Kontftlıkt mıt Abaelard und Gilbert bletet SCI- kulatıven Denkens stehen S1e Ist amı des-
nla vereinftachenden Gegenüberstellun- SCH » De Irınıtate« ANSCINCSSCH gekennzeıichnet?

SCcHh Dıesen entgehen, Ist der utor bestrebt Er Schlıeßlich 1st der VO utor gewäl  e Untertitel
sıeht ın ernhar eınen maßgeblichen ertreter der dıskutieren Der trinıtarısche edanke74  Buchbesprechungen  der Hintergrund für das trinitarische Heilsverständ-  Abt Abaelard mit seinen Hymnen? Gehören zu den  nis Bernhards. »Der Vater erwirkt im Menschen  Gilbert-Schülern nicht auch eine Reihe von Mön-  durch den Heiligen Geist die Ähnlichkeit mit Chri-  chen? Ferner, daß die Pneumatologie Bernhards  stus« (198).  deutliche Anklänge an die östliche Tradition ent-  Der dritte Teil der Studie beschäftigt sich mit den  hält, hätte klarer aufgezeigt werden müssen.  missiones ad extra. Dort entfaltet Stickelbroeck die  Als Unebenheit ist die unterschiedliche Schreib-  Christologie und Pneumatologie Bernhards. Bei  weise von Namen zu werten. Der Sekretär Bern-  letzterer hebt er dessen auffallende Anthropozentik  hards sollte einheitlich Gottfried v. Auxerre (so 24,  hervor; ekklesiologische Bezüge seien weniger ge-  Anm. 158) heißen (LThK? IV 1138f) statt Gaufri-  geben. Ein Sach- und Namensverzeichnis schlie-  dus (24) oder Gaufried (49.50.60). Warum wird  ßen das Buch ab.  Gottfried v. Chartres Geofroy (22) genannt? Als  Das vorliegende Buch verdient Anerkennung  Unebenheit wertet es der Rez. auch, wenn Stickel-  wegen seiner ausgewogenen Darstellung. Bern-  broeck die Trinitätslehre Augustins im Banne spe-  hards Konflikt mit Abaelard und Gilbert bietet ger-  kulativen Denkens stehen sieht (121). Ist damit des-  ne Anlaß zu vereinfachenden Gegenüberstellun-  sen »De Trinitate« angemessen gekennzeichnet?  gen. Diesen zu entgehen, ist der Autor bestrebt. Er  Schließlich ist der vom Autor gewählte Untertitel  sieht in Bernhard einen maßgeblichen Vertreter der  zu diskutieren: Der trinitarische Gedanke ... Wäre  »Mönchstheologie«, die in Abaelard und Gilbert  nicht angesichts der spekulativen Zurückhaltung  auf Dialektiker stößt. Hier ist weitere Unterschei-  des Abtes angemessener vom Trinitarischen Glau-  dung notwendig. Wie weit ist die von J. Leclercq  ben im Werk des Bernhard v. Clairvaux zu spre-  eingebrachte und vom Autor übernommene Kate-  chen? Ungeachtet der genannten Gesprächspunkte  gorie »Mönchstheologie« zutreffend? Wäre ihr  ist die Dissertation Stickelbroecks eine begrüßens-  auch Anselm v. Canterbury zu subsumieren? Und  werte Leistung.  Franz Courth, Vallendar  Kanonistik und Staatskirchenrecht  Handbuch des Staatskirchenrechts der Bundes-  wortung trug, und Dietrich Pirson, Professor des  republik Deutschland. Zweite, grundlegend neube-  Öffentlichen Rechts an der Ludwig-Maximilians-  arbeitete Aufl., hrsg. von Joseph Listl und Dietrich  Universität München ist es gelungen, eine große  Pirson. Bd. 1. Verlag Duncker & Humblot, Berlin  Zahl angesehener Wissenschaftler und erfahrener  1994. XLV, 1150 S., ISBN 3-428-08031-9, DM 79,—.  Fachleute aus der staatlichen und kirchlichen Ver-  waltungspraxis für die Mitarbeit wieder oder neu  Die Fachwelt, alle Praktiker im kirchlichen und  zu gewinnen. Das der ersten Auflage zugrunde lie-  staatlichen Bereich und ebenso Professoren, Stu-  gende bewährte Konzept für die Darbietung der ge-  dierende und alle, die an Fragen des Verhältnisses  samten Materie des Staatskirchenrechts wurde im  von Staat und Kirche interessiert sind, haben schon  wesentlichen auch für die zweite Auflage beibehal-  lange auf eine Neuauflage des erstmals in den Jah-  ten. Neben den einleitenden Beiträgen, die die sy-  ren 1974 und 1975 von Ernst Friesenhahn und Ul-  stematische Komponente des Staatskirchenrechts  rich Scheuner in Verbindung mit Joseph Listl her-  herausstellen bzw. dieses in einen größeren histori-  ausgegebenen Handbuchs des Staatskirchenrechts  schen oder rechtstheoretischen Zusammenhang  der Bundesrepublik Deutschland gewartet. Dies  einordnen, steht die große Anzahl von Beiträgen zu  einzelnen typischen Institutionen des deutschen  nicht nur, weil die erste Auflage des zweibändigen  Werkes seit längerer Zeit vergriffen war, sondern  Staatskirchenrechts und zu einzelnen Sachberei-  auch deshalb, weil auf verschiedenen Gebieten des  chen der Rechtsordnung, die auf kirchliche Belan-  Staatskirchenrechts eine Änderung der einschlägi-  ge Bezug nehmen oder für das Wirken der Kirche  gen gesetzlichen Grundlagen und eine deutliche  eine wesentliche Bedeutung haben. Im Rahmen  Weiterentwicklung stattgefunden haben. Nicht zu-  dieser Besprechung ist es nicht möglich, die einzel-  letzt hat auch die Wiedervereinigung Deutschlands  nen Beiträge, deren Zahl gegenüber der Vorauflage  und die damit verbundene Wiedererrichtung einer  erheblich vermehrt wurde, im einzelnen darzulegen  staatskirchenrechtlichen Ordnung in den neuen  und gebührend zu würdigen. Es soll jedoch zumin-  Bundesländern die Aufmerksamkeit verstärkt auf  dest eine kurze Inhaltsübersicht des klar und über-  diesen Bereich gerichtet.  sichtlich gegliederten Bandes I gegeben werden:  Joseph Listl, Professor des Kirchenrechts an der  In einem ersten Abschnitt (S. 1-208) werden die  Universität Augsburg und Direktor des Instituts für  »Grundlagen des Verhältnisses von Staat und Kir-  Staatskirchenrecht der Diözesen Deutschlands,  che« in umfangreichen Beiträgen dargelegt und be-  Bonn, der bereits für die erste Auflage Mitverant-  handelt, näherhin die geschichtlichen Wurzeln desWäre
»Mönchstheologie«, dıe in aeları und (lbert nıcht angesıchts der spekulatıven /urückhaltung
auftf Dıalektiker SO Hıer 1st weıtere Untersche!1l- des es ANSEMESSCHNECT VO Irmtarıschen Jau-
dung notwendıg. Wıe weıt Ist dıe VO  — eclercq ben 1mM Werk des ernnar:ı Claırvaux SPIC-
eingebrachte und VO Autor übernommene ate- chen? Ungeachtet der genannten Gesprächspunkte
gorlie »Mönchstheologie« zutreffend? Wäre iıhr ist dıe Dissertation Stickelbroecks ıne begrüßens-
uch Anselm Canterbury subsumıieren? Und werte Leıstung. Franz Courthn, Vallendar

Kanoniistik und Staatskırchenrecht
Handbuch des Staatskırchenrechts der Bundes- wortung rug, und Dıietrich Pırson, Professor des

republik Deutschland. Zweite, grundlegend neube- Offentlichen Rechts der Ludwıg-Maximilians-
arbeitete Aufl., hrsg. VonNn Joseph Listl und Dietrich UnıLhnversıtäi München iıst gelungen, eiıne große
Pirson. Verlag Duncker Humblot, Berlin ahl angesehener Wıssenschaftler und erfahrener
1994 AA SO ISBN 3-428-08031-9 Aı Fachleute AUS der staatlıchen und kırchlichen Ver-

waltungspraXx1s für dıe Mıtarbeıiıt wıeder der LICU
Dıe achwe. alle Praktıker 1M kırchlichen und gewıinnen. Das der ersten Auflage zugrunde lıe-

staatlıchen Bereıich und ebenso Professoren, StuU- gende ewanrte Konzept für dıe Darbietung der 8C;
diıerende und alle, dıe Fragen des Verhältnisses samten Materıe des Staatskırchenrechts wurde 1m
Von aal und Kırche interessiert sınd, en schon wesentliıchen uch für dıe zweıte Auflage beıibehal-
ange auf ıne Neuauflage des erstmals In den Jah- Ien en den einleıtenden Beıträgen, dıe dıe >
LCI 1974 und 9/5 VO  — ITNs Friesenhahn un! Wl- stematısche KOomponente des Staatskırchenrechts
rich Scheuner ın Verbindung mıt Joseph List] her- herausstellen bzw dieses In einen größeren hıstor1-
ausgegebenen andbuchs des Staatskırchenrechts schen der rechtstheoretischen /Zusammenhang
der Bundesrepublık eutschlanı DiIies eınordnen, STEe dıe große Anzahl V  S Beıträgen

einzelnen typıschen Institutionen des deutschenN1IC NUr, we1l dıe erste Auflage des zweıbändigen
erkes se1t längerer e1ıt vergriffen Wa sondern Staatskırchenrechts und einzelnen Sachbere1-
uch deshalb. weıl auf verschıedenen eDIeten des hen der Rechtsordnung, dıe auftf kırchliche elan-
Staatskırchenrechts ıne Anderung der einschlägı1- S ezug nehmen der für das Wırken der Kırche
SCH gesetzlıchen rundlagen un: ıne deutlıche ıne wesentlıche Bedeutung haben Im Rahmen
Weıiterentwicklung stattgefunden en Nıcht dieser Besprechung ist MG möglıch, dıe einzel-
letzt hat uch dıe Wilıedervereinigung Deutschlands 1C1 eıträge, deren ahl gegenüber der Vorauflage
und dıe amı verbundene Wiıedererrichtung eıner erheblıch vermehrt wurde, 1mM einzelnen darzulegen
staatskırchenrechtlichen Urdnung In den und gebührend ZUuU würdıgen. Es col] jedoch zumın-
Bundesländern dıe Aufmerksamkeit verstärkt auf dest 1ne kurze Inhaltsübersicht des klar und über-
dıesen Bereıich gerichtet. sıchtliıch geglıederten Bandes gegeben werden:

Joseph LAstl: Professor des Kırchenrechts der In einem ersten Abschnuıtt (Sfwerden dıe
Unıversıtä: ugsburg un: 1reKfor des Instituts für »Grundlagen des Verhältnisses VON aal un Kır-
Staatskırchenrecht der Dıözesen eutschlands, che« In umfangreıchen Beıträgen dargelegt und De-
Bonn, der bereıts für dıe erste Auflage Mıtverant- handelt, näherhın dıe geschichtliıchen Wurzeln des



Buchbesprechungen
deutschen Staatskırchenrechts Pırson), der heu- das staatlıche und kırchliche erec Pırson)
tıge Verfassungsstaat und dıe Relıgıon Frhr. und ebenso dıe kırchlichen ereine (S Muckel)
Campenhausen), aa und Kırche In der Bundes- WIe dıe Urdensgemeinschaften und ihre ngehörI1-
republı eutschlan:! DIe polıtıschen und gesell- SCH In der staatlıchen Rechtsordnung (J Last)).
schaftlıchen Grundlagen Maıer) SOWI1e das Ver- Der den Band abschlıießende echste Abschnıtt
hältnıs VO  — Kırche und aa ach katholischem (S S65 21 14 7) hat dıe finanzıellen Angelegenheıten
Miıkat) und evangelıschem Verständnıiıs Heckel) der Kırche 1m staatlıchen ec Z Gegenstand,

nter dem Abschnıiıtt »Rechtsquellen« (S 209 — näherhıin dıe Örderung der Kırchen Ure den aal
343) erfahren nıcht 11UT dıe verfassungsrechtlichen ODbers), dıe Verfassungsgarantie des kırchlı-

Badura) und vertragsrechtlichen Holler- hen Vermögens (K.- ästner), dıe Vermögens-
aC. Grundlagen des Staatskırchenrechts SOWI1Ee verwaltung und das Stiftungsrecht 1M Bereıch der
das Staatskırchenrec als Gegenstand der eınfa- evangelıschen eyer) und der katholıschen
hen Gesetzgebung In Bund und Ländern ( Mül- Kırche Busch), darüber hınaus uch dıe Staats-
ler- Volbehr) und das Gewohnheitsrecht Lan- Jeistungen dıe Kırchen un: Religionsgemeı1n-
dau) ıne ausführliche Darlegung; vielmehr wırd schaften J sensee), dıe Steuer- und Gebührenbe-
angesıchts der Herausforderungen, dıe dıie europäl- ireiung der Kırchen Hammer) SOWIEe das kırchli-
sche inıgung das Staatskırchenrecht tellt, der che Besteuerungsrecht Marre)
Blıck uch auftf das Verhältnıs VON aa und Kırche Eın umfangreiches und ausgereıftes Abkürzungs-
In Europa o  CIs gerichtet. verzeıichnıs und ebenso en Verzeichniıs der Miıtar-

Der drıtte Abschnıtt »DIie elıg1onsgemeınschaf- beıter des vorlıiegenden Bandes runden das umfang-
ten ach kırchlichem Verfassungsrecht« S 345 reiche Werk ab Zur Übersichtlichkeit und Brauch-
436) wendet sıch ın gleicher Weılse der Urganısa- barkeıt tragt uch der Umstand bel, daß die einzelnen
tionsstruktur der beıden großen Kırchen, nämlıch Beıträge in formaler 1NS1IC In bester Weıise aufeıin-
der katholischen Schlıef) und der evangeli- ander abgestimmt wurden. Der praktısche Nutzen
schen Kırche Frhr Campenhausen), und wırd Urc eın ausführliıches Sachwortregister CI-
ebenso derjenigen der übrıgen als öffentliche KÖT- höht, das für den zweıten Band angekündıgt 1St.
perschaften verfalbten Relıigionsgemeinschaften DıIie 1er anzuze1igende Z grundlegend neubear-

Solte) und ihrer tellung 1m Staatskırchenrech beıtete Auflage des Handbuchs des Staatskırchen-
Der vierte Abschnıiıtt (S 43 /—-713) befaßt sıch mıt rechts der Bundesrepublık Deutschland bedarf ke1l-

verfassungsrechtlichen Grundsatzentscheidungen für LICT gesonderten Empfehlung. Ungeachtet des Dle1-
dıe Beziehungen zwıschen aal und Kırche. Im eIn- benden ertes der Auflage ist vn den beiıden Her-
zeinen sınd NECNNECN dıe fundıerten und mıt zahlre1- ausgebern und den zahlreichen Autoren gelungen,
chen Belegen AaUus der Rechtssprechung untermauer- 00 grundlegend neuerarbeıtetes Nachfolgewerk
ten Beıträge ber die aubens-, BekenntnI1is- und konzıpleren, das auf ewa  em aufbaut, darüber
Kırchenfreiheit ( Listl), dıe Gew1issenstreıiheit hıinaus ber den eingetretenen Änderungen und der
Herdegen), dıie Kriegsdienstverweigerung aus Ge- MNMeUeCcienNn Entwıicklung 1mM Verhältnıs VON aal und
wissensgründen Herdegen), das Selbstbestim- Kırche 1Im wiedervereinigten eutschlan: In vollem
mungsrecht der Kırchen und Relıgionsgemeılnschaf- Maße echnung rag Bleıibt wünschen, daß
ten Hesse) und dıe Amterhoheit der Kırchen Band des für Wıssenschaft und Praxıs unverzıcht-

Solte). Ebenso finden Berücksichtigung dıe (Jrun- aren Standardwerks nıcht allzulange autf sıch W dI-

drechtsbindung der Kırchen und Reliıgionsgemeın- en Läßt. Wılhelm Rees, Bamberg/Augsburg
schaften Weber), dıe relıg1onsrechtlıche Parıtät

Heckel), das Gleichbehandlungsgebot Im Hın- Studien zUm ahrhundert. Festschrift fürblick auf dıe Religion Heckel), der Örper- Erich Meuthen. Hrsg. VonNn Johannes Helmrath undschaftsstatus der Kırchen und Religionsgemeinschaf- Heribert Müller In /Zusammenarbeit mut Helmut
ten Kırchhof) SOWIE dıe Religionsgemeinschaften Wolff. München: Oldenbourg Verlag 1994mıt prıvatrechtlichem Rechtsstatus @ Jurina) Bände, AT X, N6 . EMN.; 2I0.— S{aDer fünfte Abschnitt (S 715—8063) wıdmet sıch 486-536076-06).dem kırchlichen Personenrecht In der Staatsorganı-
satıon. Hıer finden Berücksichtigung das Personen- DıIie vorliegende ungewöhnlıche und großartige
stands- und Meldewesen SOWI1e der Datenschutz fachhıistorische Festschrı Ist ine Ehrengabe für
Lorenz), das kırchliche Archıvwesen Krüger), den bedeutenden Kölner Hıstoriker ME Meuthen.
dıie staatskırchenrechtliche Bedeutung des kıirchli- S1e wurde ıhm AUSs Anlaß der Vollendung selnes
chen Mıtgliedschaftsrechts Frhr. Campenhau- 65 Lebensjahres gewıdmet. Ihr 1fe »Studıen ZU
sen). der Austritt UuSs den Kırchen und Relig10nsge- Jahrhundert« umschreıb das CNSCIC, 1mM einzel-
meınschaften Frhr. VOIN Campenhausen), ferner L jedoch recC weıtgespannte und dıfferenzierte


